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6. Lernstrukturgitter Invarianz 

Niveaus der 

Handlungen und 

Argumente 

FI klassisch Einfränkler Zweifränkler Fünfliber 

Geldscheine  

 

50 Rappen Bruchzahlen Einfaches FI, 

50Fr. 

Erweitertes FI, 

80Fr., ohne 

Wechsel 

Erweitertes FI, 

80Fr. mit 

Wechsel 

Werterhaltung 

 

 

        

 

 

 

 

 

Zwischenphase 

 

         

 

 

 

 

 

Keine 

Werterhaltung 
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